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Medienkunst / Mediengestaltung 

Mediengestaltung wird an der Fakultät Medien als eine 
kulturelle und künstlerische Praxis begriffen. Sie sieht 
in den Medien entscheidende Instanzen der Kommu-
nikation. Die Aufgaben der Mediengestaltung betref-
fen weite Bereiche der Alltagskultur unter besonderer 
Berücksichtigung der Tatsache, dass Daten und Infor-
mationen, hoch-, pop- und trivialkulturelle Formen und 
Inhalte global zirkulieren.

So ist die Verbreitung und Verarbeitung von Informa-
tionen ebenso Gegenstand der Mediengestaltung, wie 
die Schaffung und Umsetzung von Fiktionen, die Ent-
wicklung neuer Öffentlichkeit, kommunikativer Räume 
und zwischenmenschlicher Beziehungsgefüge. Die prak-
tischen Vorgehensweisen der Mediengestaltung sind 
künstlerischer, technischer und organisatorischer Art. 
Ihr besonderes Profil gewinnt die Mediengestaltung an 
der Bauhaus-Universität durch die Verbindung audi-
tiver, visueller, ereignishafter und konzeptueller Frage-
stellungen sowohl für den künstlerischen als auch den 
wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn.
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Lehrgebiete

Elektroakustische Komposition und Klanggestaltung
Der Bereich »Elektroakustische Komposition und Klang-
gestaltung« ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit zwi-
schen der Hochschule für Musik franz liszt Weimar 
und der Bauhaus-Universität Weimar. Das Lehrangebot 
beinhaltet Themen wie Akustik, Geschichte und Technik 
der elektroakustischen Komposition, Entwicklung und 
Umsetzung von Konzepten für Klang- und multimediale 
Installationen und Raumklangperformances sowie den 
Umgang mit der dazu erforderlichen Hard- und Soft-
ware. Als technische Plattformen stehen das Studio für 
elektroakustische Musik (seam) an der Hochschule für 
Musik und das Studio für interaktive Techniken (site) an 
der Fakultät Medien zur Verfügung.

Experimentelles Radio
Die künstlerische Praxis des Experimentellen Radios 
schließt Hörspiel und Medienkunst, künstlerisches Fea-
ture und plastische Formen genauso ein wie künstle-
rische Strategien der Aktion, Intervention und koope-
rativer Arbeitsweisen. Die technologische Befassung 
fokussiert Internetradio, Streaming Media und neuar-
tige Übertragungswege im Kontext von Open Source 
Software und Wireless Culture.

Das Experimentelle Radio begreift Radio als globales 
Phänomen und ist deshalb international ausgerichtet. 
Es nimmt die Aufgabe eines CampusRadios der Bau-
haus-Universität wahr. Im Vordergrund steht die Ent-
wicklung und Erprobung popkultureller Formate und 
neuartiger Sendeabläufe des gehobenen Programms.

Den Studierenden steht ein Atelier, ein Radiostudio 
und Webspace unter den Adressen radiostudio.org und 
bauhaus.fm sowie eine lokale ukw-Frequenz zur Verfü-
gung. 

Experimentelle Television

Das Aufgabengebiet der experimentellen Television 
umfasst gestalterisches und experimentelles Arbeiten 
in Lehre und künstlerischer Entwicklung in den 
Bereichen Studioregie, Live-Regie, Mixing, Montage, 
VJ-Collage und TV-Design. Es geht um neue Aus-
drucksformen, die sich in experimentellen Fernsehpro-
jekten und Live Video Performances eigene Auftritts-
möglichkeiten und Formate jenseits der traditionellen 
Veranstaltungs- und Sendestrukturen geschaffen 
haben.

Gestaltung medialer Umgebungen 
Medien können die unmittelbare Umgebung weit-
gehend verdecken oder gar vollständig ausschalten. 
Sowohl im künstlerischen Bereich wie in der Freizeit-
industrie und im Bildungsbereich wird von diesen 
Möglichkeiten Gebrauch gemacht, vor allem durch 
Illusions- und Interaktionsmedien. Die Projekte des 
Lehrgebietes befassen sich daher z. B. mit 
·	 Gestaltung und Entwicklung von Spielen und 

Spielumgebungen 
·	 Gestaltung und Entwicklung von Lehr- und Lernum-

gebungen 
·	 Gestaltung und Entwicklung von szenischen Umge-

bungen, Illusionsräumen sowie von Informations- 
und Dienstleistungsangeboten

Interface Design
Die Professur »Interface Design« beschäftigt sich 
nicht nur mit der Gestaltung oberflächen-orientierter 
Benutzerschnittstellen, sondern begreift den Begriff 
»Interface« auch im erweiterten Sinn als eine Schnitt-
stelle zwischen komplexen, vernetzten Systemen 
und dem Menschen. Diese Systeme repräsentieren 
sich nicht nur durch ihre technischen Eigenschaften, 
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sondern auch durch ihre inhaltlichen und kulturellen 
Qualitäten sowie durch ihre medialen Erscheinungs-
formen. Dies gilt insbesondere für multimediale, zeit-
abhängige Medien und die Verknüpfung zwischen 
dramaturgischen Formen und Navigationstechniken. 
Die Erforschung innovativer Interaktionsformen an der 
Schnittstelle zwischen Real- und Medienraum stellt 
den Menschen und seine Wahrnehmung in den Mittel-
punkt. Arbeitsschwerpunkte sind multimediale Inhalte 
in vernetzten Systemen und Interaktionsformen in intel-
ligenten Umgebungen.

Medien-Ereignisse
Medien-Ereignisse sind Ereignisse, die in den Medien 
und aufgrund der Medien Bedeutung und Berechtigung 
erlangen. Es werden Ereignisse entwickelt und gestaltet, 
die als PR- oder Kunstaktion, Event oder soziale Inter-
vention öffentlich inszeniert und begleitet werden kön-
nen. Dafür gibt es zwei Herangehensweisen: Einerseits 
können performativ-inszenatorische Ansätze genutzt 
werden, um künstlerische oder gesellschaftliche Fragen 
öffentlich zu machen. Andererseits bietet sich eine Fülle 
medialer Formen und Formate an, die es in Wort und 
Bild, als Ausstellung oder TV-Sendung, Dokumentation 
oder Kunstwerk zu nutzen gilt. Im Bereich Medien-
Ereignisse wird beides, das Performative und das Publi-
zistische erprobt und anhand konkreter Projekte weiter-
entwickelt. 

Moden und öffentliche Erscheinungsbilder 
Die Kultur der Moden beinhaltet sichere Bedeutungssy-
steme als auch Praktiken, die von Subkulturen geprägt 
werden. Durch den Doppelcharakter Bedeutungsge-
bung und Bedeutungsveränderung werden gesellschaft-
liche Antagonismen reproduziert und artikuliert. Die 
kommunikative Vereinheitlichung und Differenzierung 

mittels symbolischer Codes bildet die Ausgangsposition 
für die Arbeit des Lehrgebietes. 

Die Konvergenz von Technik und Körper und der 
Austausch zwischen Umwelt und Körper spielen eine 
bedeutende Rolle.

Die Analyse der Moden- und Trendwechsel und die 
daraus resultierenden Prognosen ermöglichen Projekte, 
die den Schwerpunkt sowohl in der Trendbestimmung 
als auch in der medialen Aufbereitung dessen finden. 
Dabei werden alle ästhetischen Ausdrucksformen ein-
gesetzt, um Informationsträger zu entwickeln, die ver-
bal und non-verbal, digital und analog, stofflich und 
virtuell, ephemer und für die Ewigkeit sind.

Multimediales Erzählen 
Die Kulturtechnik des Erzählens ist in der Vergangen-
heit immer wieder medialen Veränderungen ausgesetzt 
gewesen. Mit den Möglichkeiten digitaler elektro-
nischer Medien steht eine weitere Transformation des 
Erzählens bevor. Im Zentrum des Lehrgebietes »Multi-
mediales Erzählen« steht die Praxis des Erzählens und 
der Gestaltung von Erzählungen auf allen Realisierungs-
ebenen und in allen narrativen Formen. Insbesondere 
sollen neue Erzählweisen mit künstlerischen und medi-
alen Mitteln entwickelt werden. Erlernt werden u. a. 
die Fähigkeiten des Erzählens in traditionellen Medien, 
des Erzählens in neuartigen Medien und des Erzählens 
unter den Bedingungen der Trivialität, der Serialität, der 
Alltags-Mythologie. 
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medienkunst / Mediengestaltung –  
bachelor of fine arts

Ausbildungsziel
Ziel des Bachelorstudiengangs Mediengestaltung ist 
der Erwerb künstlerisch-gestalterischer, technischer 
und organisatorischer Kompetenzen, die zur Schaffung 
und Umsetzung von Fiktionen, der Entwicklung neuer 
Öffentlichkeiten, kommunikativer Räume und zwi-
schenmenschlicher Beziehungsgefüge beitragen. Durch 
die Verbindung auditiver, visueller, ereignishafter und 
konzeptueller Fragestellungen gewinnen die Studieren-
den künstlerische als auch wissenschaftliche Fähigkeiten 
und Kenntnisse. In den Vordergrund rücken das exem-
plarische, problemlösende und konzeptionelle Lernen 
und die Entwicklung einer verantwortungs- und folgen-
bewussten Denkweise.

Tätigkeitsfelder
Die Tätigkeitsfelder liegen überall dort, wo Sinngehalt 
und Selbstverständnis der Mediengesellschaft fortge-
schrieben werden und verantwortungsbewusste, unab-
hängige, kreative und kritische Konzeptbildner, Ent-
werfer oder Entscheidungsträger gefragt sind, nicht 
jedoch Maschinisten der Kommunikation und Realisa-
teure der ästhetischen, ökonomischen und technischen 
Vorgaben anderer. Tätigkeitsfelder können z. B. die 
Bereiche künstlerischer und kultureller Medienanwen-
dung, Öffentlichkeitsarbeit, Programm- und Angebots-
gestaltung der Unterhaltungsindustrie, Gestaltung von 
Dienstleistungsangeboten und Nutzeroberflächen in der 
Informationsindustrie oder die Erarbeitung medienge-
stützter Bildungssysteme sein.

Studienaufbau
Die Regelstudienzeit beträgt für den grundständigen 
Studiengang Mediengestaltung sechs Semester. Nach 
Anfertigung und Verteidigung der Bachelorarbeit ver-
leiht die Fakultät Medien den akademischen Grad 
Bachelor of Fine Arts.

Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten
Das Bachelorstudium der Mediengestaltung beginnt 
zum Wintersemester. Voraussetzungen für eine Studien-
aufnahme sind die allgemeine Hochschulreife oder ein 
gleichwertiger Abschluss sowie eine bestandene Eig-
nungsprüfung. Bei herausragender künstlerischer Bega-
bung kann auf die Hochschulreife verzichtet werden. 

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung

medienkunst / mediengestaltung – master of 
fine arts

Ausbildungsziel
Das Masterstudium Mediengestaltung zielt auf eine 
Vertiefung künstlerisch-gestalterischer Kompetenzen 
der bereits in einem Hochschulstudium und ggf. in der 
praktischen Berufsausübung erworbenen Kenntnisse 
und Fertigkeiten. Im freien Wahlangebot hat der Stu-
dierende die Schwerpunktbildung selbst zu gestalten.

Tätigkeitsfelder
Durch das vertiefte Einüben avancierter künstlerisch-
gestalterischer Praxis und die Vermittlung interdiszi-
plinärer Kenntnisse, Fertigkeiten und Methoden sollen 
die Absolventen zur Ausübung kreativer Medienberufe 
und der unternehmerischen Selbstständigkeit befähigt 
werden.
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Studienaufbau
Die Regelstudienzeit für den Masterstudiengang 
Mediengestaltung beträgt vier Semester. Nach Anfer-
tigung und Präsentation der Masterarbeit verleiht die 
Fakultät Medien den akademischen Grad Master of 
Fine Arts. Ein Teilstudium im Ausland wird empfohlen.

Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten
Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist 
ein Abschluss Bachelor of Fine Arts im Studiengang 
Mediengestaltung der Fakultät Medien oder ein vom 
zuständigen Prüfungsausschuss anerkannter, erster 
berufsqualifizierender Hochschulabschluss und eine 
bestandene Eignungsprüfung auf der Grundlage des 
künstlerischen Portfolios des Bewerbers.

Die Bewerbung muss Folgendes beinhalten: Bewer-
bungsanschreiben, Lebenslauf, Nachweis über bereits 
erworbene Abschlüsse, künstlerisches Portfolio und 
eine Präsentation eigener gestalterischer Arbeiten.

Eine Bewerbung kann zum Winter- und zum Sommer-
semester erfolgen.

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung

studienprogramm integrated international 
media art and design studies –  
master of fine arts, master of art

Mit dem gemeinsamen Studienprogramm geben die 
Tongji University Shanghai und die Bauhaus-Universität 
Weimar den Studierenden einen vertieften und qualifi-
zierten Einblick in die Medienlandschaft und -arbeit der 
Länder China und Deutschland. 

Ausbildungsziel
Die Kooperation soll die Absolventen noch besser auf 
den globalen Markt und seine Wechselwirkung mit den 
Medien vorbereiten. Die Studierenden erhalten die 
Möglichkeit, ihre Position im internationalen Arbeits-
markt deutlich zu verbessern. 

Tätigkeitsfelder
Die Absolventen üben kreative Medienberufe und 
unternehmerische Selbstständigkeit im globalen Wir-
kungsrahmen aus.

Studienaufbau
Die Regelstudienzeit für das gemeinsame Studienpro-
gramm beträgt vier Semester für die Studierenden der 
Bauhaus-Universität. Die Teilnehmer absolvieren das 
erste Semester an der Heimatuniversität. Das zweite und 
dritte Semester verbringen sie im Austauschstudium an 
der Tongji University. Das vierte Semester dient der Vor-
bereitung und Umsetzung der Masterarbeit an der Hei-
matuniversität. Die Masterarbeit wird in der Regel in der 
Muttersprache oder in Englisch verfasst und verteidigt. 

Die Tongji University Shanghai und die Bauhaus-Uni-
versität Weimar verleihen für die erfolgreiche Absol-
vierung des gemeinsamen Studienprogramms den aka-
demischen Grad eines Master of Art (Communication) 
der Tongji University Shanghai und eines Master of Fine 
Arts (MFA) der Bauhaus-Universität Weimar in zwei 
getrennten Zeugnissen und Urkunden (Doppelabschluss).

Förderung
Der DAAD stellt für das gemeinsame Studienprogramm 
Integrated International Media Art and Design Studies 
Stipendien zur Verfügung. Gefördert werden Mobilität, 
Krankenversicherung und der monatliche Grundbedarf. 
Die Vergabe der Stipendien erfolgt mit dem Auswahl-
verfahren über die Teilnahme am Programm. 
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Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten
Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist ein 
Abschluss Bachelor of Fine Arts im Studiengang Medi-
engestaltung der Fakultät Medien oder ein vom zustän-
digen Prüfungsausschuss anerkannter, erster berufsqua-
lifizierender Hochschulabschluss und eine bestandene 
Eignungsprüfung auf der Grundlage des künstlerischen 
Portfolios des Bewerbers. Für die Teilnahme am Pro-
gramm ist die Immatrikulation für den Master Medi-
engestaltung an der Bauhaus-Universität Weimar und 
das damit verbundene Bestehen der künstlerischen 
Eignungsprüfung notwendig. Im Rahmen der Prüfung 
findet das Auswahlverfahren in Form eines Auswahlge-
spräches statt. Entscheidend für die Auswahl sind die 
fachlichen und sprachlichen Fertigkeiten und Kenntnisse 
der Bewerber sowie ihre Motivation. Die Zulassung zum 
Gemeinsamen Studienprogramm IIMDS (M) erfolgt nach 
erfolgreich bestandenem Auswahlverfahren.

Die Teilnehmer müssen über Kenntnisse in Chine-
sisch oder Englisch verfügen. Die Sprachkenntnisse 
sind durch entsprechende Nachweise zu belegen. 
Chinesischsprachkurse an der Partneruniversität sind 
Bestandteil des Studiums. 

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung
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Medieninformatik

Die Medieninformatik in Weimar ist ein interdisziplinär 
ausgerichtetes Studium, das sich mit allen Aspekten der 
Informationsverarbeitung im Kontext Digitaler Medien 
beschäftigt. Die Grundlage des Studiums bilden Infor-
matik und Mathematik. Diese Grundlage wird ergänzt 
durch Bereiche der Psychologie und Wahrnehmung, 
der Medienökonomie, der Mediengestaltung und der 
Medienkultur. Diese Gebiete sind deutschlandweit ein-
zigartig an der Fakultät Medien der Bauhaus-Universität 
vereinigt. Hier lehren international renommierte Pro-
fessuren aus unterschiedlichen Bereichen die Medien-
informatik im Rahmen des Bachelor- und des Master-
studiengangs »Mediensysteme«. Wahlmodule und 
Projektarbeit ermöglichen es den Studierenden, sich 
auf bestimmte Aspekte der Medieninformatik zu kon-
zentrieren und so individuelle Studienschwerpunkte zu 
setzen. 

Eine Besonderheit der Medieninformatik in Weimar 
ist die ausgeprägte Projektorientierung. Anspruchsvolle, 
innovative Projekte werden in enger Zusammenarbeit 
mit den Professoren und deren Doktoranden in kleinen 
Gruppen aus zwei bis sechs Studierenden verwirklicht. 
Das Denken und Arbeiten in Projekten fordert und för-
dert die Teamfähigkeit sowie das selbständige, interdis-
ziplinäre und innovative Handeln der Studierenden. 

Lehrgebiete

Augmented Reality
Eine bekannte Form der Überlagerung oder Kom-
bination virtueller und realer Welten ist die »Erwei-
terte Realität« (Augmented Reality), bei der ein reales 
Szenario durch virtuelle Objekte ergänzt wird. Diese 
Mischung aus »real« und »virtuell« birgt ein enormes 
Potential zur Integration der Technologie in die alltäg-
liche Umgebung. Sie erlaubt eine nahtlose Erweiterung 
und Ergänzung traditioneller Präsentationsformen ohne 
mit bekannten und erprobten Abläufen vollständig bre-
chen zu müssen. 

Aktuelle Forschungsthemen dieses Bereiches sind 
räumlich angeordnete und mobile Augmented Reality-
Systeme, neuartige Displaytechnologien, die konsis
tente Darstellung realer und virtueller Objekte und die 
Interaktion mit Augmented Reality-Szenarien.

Computer Supported Cooperative Work (CSCW)
Das interdisziplinäre Forschungsgebiet CSCW beschäf-
tigt sich mit den theoretischen Grundlagen und Metho-
dologien für Gruppenarbeit und deren Computerun-
terstützung durch Informations- und Kommunikations-
technologien. Die Wurzeln des Gebietes liegen in der 
Informatik, der Soziologie, der Psychologie und den 
Wirtschaftwissenschaften. CSCW-Systeme (Groupware) 
implementieren Werkzeuge für die computergestützte 
Gruppenarbeit auf der Basis der theoretischen CSCW-
Grundlagen. 

Content Management und Web Technologien 
Die Arbeiten in diesem Bereich beschäftigen sich mit 
den Grundlagen web-basierter Anwendungen und 
Systeme. Content-Management-Systeme (CMS) ver-
walten die Daten für einen Web-Auftritt und trennen 
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die Erscheinungsform von den Inhalten und sind ein 
wichtiger Lehr- und Forschungsschwerpunkt. Weitere 
Arbeitsgebiete des Lehrgebietes sind agentenbasierte 
Technologien, Internet Data Mining und Web-Stan-
dards. 

Grafische Datenverarbeitung
Der Bereich »Grafische Datenverarbeitung« betreibt 
Forschung und Lehre in Computergrafik und -ani-
mation, wobei ein besonderer Schwerpunkt in der 
Volumenvisualisierung liegt, also in Algorithmen und 
Methoden zur Erkennung, Bearbeitung und Visuali-
sierung von volumetrischen Daten. Weiter wird über 
interaktive verteilte Simulationssysteme geforscht. Dies 
sind Systeme, die es mehreren Benutzern erlauben, von 
unterschiedlichen Standorten aus in einer gemeinsamen 
Simulation zu interagieren. 

Der Bereich arbeitet auch an online-basierten Tele
teaching-Systemen und entwickelt eine Plattform, die 
das Online-Lernen unterstützt. Es werden außerdem 
neue Methoden für die automatische Erstellung von 
Metadaten, also von Daten über Daten sowie dreidi-
mensionale Videokonferenzsysteme und Avatar-basierte 
Chatsysteme für die Unterstützung der Kommunikation 
zwischen Lehrenden und Lernenden entwickelt.

Mediensicherheit
Die Mediensicherheit behandelt die sichere Kommuni-
kation in einer unsicheren Umgebung. In der Forschung 
konzentriert sich die Professur für Mediensicherheit auf 
Entwurf, Analyse und Einsatz von kryptographischen 
Algorithmen und Sicherheitsprotokollen. Ein beson-
derer Schwerpunkt liegt dabei auf der symmetrischen 
Kryptographie. In der Lehre soll den Studierenden ver-
mittelt werden,
·	 wie man Sicherheitsanforderungen definiert, 

·	 wie man analysiert, ob ein gegebenes System seine 
Sicherheitsanforderungen erfüllt oder nicht, 

·	 und wie man sichere Systeme tatsächlich implemen-
tiert.
Insbesondere sollen die Studierenden zur kritischen 

Analyse von IT-Sicherheitssystemen befähigt werden.

Psychophysiologie und Wahrnehmung
Das Gebiet »Psychophysiologie und Wahrnehmung« 
befasst sich mit der Untersuchung visueller Wahrneh-
mungsprozesse. Ausgehend von frühen Arbeiten zur 
Zeichenverarbeitung und Leseforschung sollen zum 
einen neue Technologien als Mittel zur Untersuchung 
perzeptueller Funktionen verwendet werden und zum 
anderen deren Rückwirkungen auf die Wahrnehmungs-
prozesse selbst bestimmt werden. Dabei spielen Fragen 
nach der Veränderung perzeptiver Prozesse durch neue 
Medien eine zentrale Rolle. Hierbei geht es sowohl um 
die Spezifizität als auch um die Generalisierbarkeit per-
zeptueller Lernvorgänge sowie um die Bedingungen 
für das Funktionieren bestimmter perzeptiver Teillei-
stungen. In einem weiteren Schwerpunkt werden Wir-
kungen emotionaler Effekte auf Wahrnehmungs- und 
Erkennungsprozesse untersucht. Ein Ziel aller Unter-
suchungen ist die Entwicklung bzw. Optimierung der 
Gestaltung von Mensch-Maschine-Schnittstellen.

Systeme der Virtuellen Realität
Systeme der Virtuellen Realität sind Soft- und Hard-
waresysteme zur interaktiven Simulation virtueller 
Welten. Wesentliche Anforderungen an ein solches Sys
tem sind eine räumliche Darstellung sowie effektive 
Möglichkeiten zur dreidimensionalen Interaktion. Vir-
tuelle Welten können der realen Welt nachgebildete 
Objekte oder Szenarien sein, wie z. B. Gebäude, Autos 
oder Städte. Sie können aber auch wesentlich aufwän-
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diger sein und beispielsweise der komplexen Simulation 
des physikalischen Verhaltens von Bauteilen dienen, 
wie sie bei der virtuellen Erprobung von Montagevor-
gängen benötigt werden. 

In der Forschung beschäftigt sich der Bereich mit der 
Entwicklung neuer Eingabe- und Ausgabegeräte sowie 
Softwareumgebungen für lokale und verteilte Anwen-
dungen der Virtuellen Realität. Studierende haben die 
Möglichkeit, das VR-Labor in ihren Projekten zu nutzen 
und aktiv an der Forschung des Lehrstuhls teilzunehmen.

Vernetzte Medien
Der Bereich »Vernetzte Medien« entwickelt technolo-
gische Lösungen für vielfältige mediale Kommunikati-
onssysteme, die im Prozess der Forschung als Modell 
beschrieben und verallgemeinert werden. In der Lehre 
werden die Grundlagen zum Entwurf, zur Gestaltung 
und zur Verifikation solcher Systeme vermittelt.

Moderne mediale Kommunikation ist durch wach-
sende Vielfalt und Durchmischung technischer Wirk-
prinzipien und durch die Ausprägung hochdifferen-
zierter Angebote gekennzeichnet. Die Entwicklungen 
von Mediensystemen zur Interaktivität, Hybridisierung, 
Mobilität, Verteilung und gruppenbezogenen Kommu-
nikation unter den Bedingungen der Interoperabilität 
und Kompatibilität komplexer Systeme sind zu berück-
sichtigen. 

Die Arbeiten umfassen insbesondere die Konzep-
tion, Entwicklung und Erprobung vielfältiger Systemlö-
sungen, wie z. B. interaktive telematische Medien für 
Informations-, Wirtschafts- und Kunstprojekte (Radio, 
Fernsehen, Mobilfunk, Netze etc.), crossmediale Doku-
mente und Installationen für Bildungs- und Informati-
onssysteme, zuverlässige, sichere und effiziente Infor-
mationstransfers sowie die mediale Instrumentierung 
der Architektur und des Bauwesens.

medieninformatik – bachelor of science

Ausbildungsziel
Der Bachelorstudiengang Mediensysteme vermittelt 
eine fundierte, wissenschaftlich orientierte Ausbildung 
im Bereich der Informationsverarbeitung für Digitale 
Medien. Neben den informatischen und mathema-
tischen Elementen des Studiums besteht die Möglich-
keit, im Rahmen von Wahlmodulen und Projekten eine 
Reihe von Veranstaltungen aus der Medienökonomie, 
der Mediengestaltung und der Medienkultur zu bele-
gen, um so individuelle Schwerpunkte zu setzen. Im 
ersten Jahr basiert das Studium überwiegend auf Vor-
lesungen und Übungen; im weiteren Verlauf orientiert 
es sich zunehmend an der Form des Projektstudiums. 
Dazu werden Projekte aller an der Ausbildung beteili-
gten Professuren angeboten. Sowohl im projektorien-
tierten Teil des Studiums als auch bei der Abschluss-
arbeit wird besonderer Wert auf eine selbständige wis-
senschaftliche Arbeitsweise der Studierenden gelegt.

Tätigkeitsfelder
Die Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstu-
diengangs Mediensysteme haben hervorragende Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt. In der Medien-, Multime-
dia- und Telekommunikationsindustrie sowie in der For-
schung sind sie äußerst gefragt. Bisher hat jeder unserer 
Absolventen innerhalb kürzester Zeit eine Anstellung 
gefunden – ob in der freien Wirtschaft, in der interna-
tionalen Forschung oder in einer selbst gegründeten 
Firma. Absolventen des Studienganges arbeiten unter 
anderem als Softwareentwickler, Datenbankadministra-
toren, IT-Analysten, Applikationsbetreuer und Prozess-
berater.
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Studienaufbau
Die Regelstudienzeit für den grundständigen Bache-
lorstudiengang beträgt sechs Semester. Nach Anferti-
gung und Präsentation der Bachelorarbeit im sechs-
ten Semester verleiht die Fakultät Medien den akade-
mischen Grad Bachelor of Science.

Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten
Das Studium der Mediensysteme mit dem Abschluss 
Bachelor of Science beginnt zum Wintersemester. 
Voraussetzung für eine Studienaufnahme ist die allge-
meine Hochschulreife oder ein gleichwertiger Bildungs-
abschluss. 

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung

medieninformatik – master of science 

Ausbildungsziel
Im Masterstudiengang Mediensysteme werden Studie-
rende zu Experten im Bereich Digitaler Medien ausge-
bildet. Neben der fachlichen Ausbildung wird im Rah-
men der Projektarbeit die selbständige Entwicklung 
bzw. Weiterentwicklung Digitaler Medien betont. Zu 
den Studieninhalten gehören auch die Vermittlung von 
Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten sowie 
die Konfrontation mit aktuellen Forschungsfragen. 

Die Kompetenz der Absolventen zeichnet sich darin 
aus, sich im schnell wandelnden Bereich der Digitalen 
Medien sicher zu orientieren und durch innovative For-
schung und Entwicklung diesen Wandel mitzugestalten. 

Tätigkeitsfelder
Zusätzlich zu den Berufsfeldern, für die der Bachelor of 
Science qualifiziert, eröffnet der Master of Science Betä-
tigungsmöglichkeiten in Bereichen der Unternehmens-
beratung, in Großforschungseinrichtungen sowie in den 
Forschungs- und Entwicklungsabteilungen der Medien-, 
Multimedia- und Telekommunikationsindustrie.

Studienaufbau
Die Regelstudienzeit für den Masterstudiengang 
Mediensysteme beträgt vier Semester. Nach dem erfolg-
reichen Abschluss der Masterarbeit im vierten Semester 
verleiht die Fakultät Medien den akademischen Grad 
Master of Science als zweiten berufsqualifizierenden 
Abschluss.

Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten
Voraussetzung für die Studienaufnahme ist ein erster 
akademischer Abschluss in Mediensystemen bzw. 
Medieninformatik oder in einem anderen technisch-
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wissenschaftlichen Fach mit Medienbezug, z.B. 
Medientechnik, Informatik oder Elektrotechnik.

Der Studienbewerbung ist ein Motivationsschrei-
ben im Umfang von ca. 1-2 Seiten beizufügen. Dieses 
Motivationsschreiben umfasst zum einen eine Über-
sicht über den bisherigen wissenschaftlichen und 
beruflichen/praxisbezogenen Ausbildungsverlauf, Aus-
landserfahrungen, studentisches Engagement und/oder 
wissenschaftliche Betätigungen. Alle Tätigkeiten sind 
nachzuweisen. Daran anknüpfend sollen zum anderen 
die persönlichen zukünftigen Perspektiven mit Bezug 
auf die Schwerpunkte des Studiums dargestellt werden.

Der Studiengang kann sowohl zum Winter- als auch 
zum Sommersemester begonnen werden.

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung
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Medienmanagement

Der Masterstudiengang Medienmanagement der Bau-
haus-Universität Weimar ist einzigartig in der deut-
schen Hochschullandschaft. Er wird von Wirtschafts-
wissenschaftlern geleitet, die zugleich ausgewiesene 
Medienexperten sind – eine einmalige Verbindung von 
ökonomischer Expertise und Medienkompetenz. Der 
Master Medienmanagement richtet sich an Studie-
rende, die betriebswirtschaftliches und ökonomisches 
Wissen über Medien sowie Kenntnisse zum Manage-
ment von Medienunternehmen erlangen möchten. 

Lehrgebiete

Medienmanagement
Medien sind nicht nur kulturelle, sondern auch wirt-
schaftliche Institutionen von erheblichem Gewicht. 
Daher gewinnen ökonomische Aspekte der Medien-
wirtschaft sowie Fragen der Organisation von Medien-
unternehmen und Medienprojekten immer weiter an 
Bedeutung und fordern eine eigene Fachkompetenz. 
Medienmanagement befasst sich mit den strukturellen 
Bedingungen, Operationsweisen und Organisations-
formen des Mediensektors aus ökonomischer Perspek-
tive. Vor diesem Hintergrund sind auch ökonomische 
Fragen z. B. zu Spielfilmen, Popmusik, Fernsehen und 

Internet relevant. Im Problemraum medienwirtschaft-
licher Forschung geht es jedoch um mehr als die Inter-
aktion von Akteuren und Medienunternehmen auf 
kommerziell ausgerichteten Medienmärkten. Es geht 
auch um nicht-marktliche Formen der Ressourcenallo-
kation und Koordination. Hierzu gehören beispielsweise 
öffentlich-rechtliche Medienunternehmen. 

Das Lehr- und Forschungsgebiet umfasst unter ande-
rem folgende Bereiche:
·	 Grundlagen der Medienökonomie 
·	 Strukturelle Bedingungen, Operationsweisen und 

Organisationsformen des Mediensektors 
·	 Theorie des Marktes, Theorie der Unternehmung und 

Theorie der Haushalte
·	 Konstitutionelle Ökonomik und Politik der Medien

Marketing und Medien
Das Fachgebiet »Marketing und Medien« zielt darauf 
ab, grundlegende Kenntnisse über die Funktionsweise 
und Handlungsoptionen einer marktorientierten Füh-
rung von (Medien-)Unternehmen zu erforschen und zu 
vermitteln. Der Heterogenität des Mediensektors wird 
dadurch Rechnung getragen, dass sowohl die Führungs-
perspektive als auch die Leistungsperspektive in spe-
ziellen Forschungsprojekten und Lehrveranstaltungen 
eingenommen wird. Wesentliche Bedeutung wird dem 
Verständnis des Verhaltens von Marktpartnern (speziell 
Kunden), dem Aufbau und Management von langfri-
stigen Geschäftsbeziehungen sowie der Gewinnung und 
Verarbeitung von Marktinformationen beigemessen.

Medienökonomie und Internationales Management-
Strategisches Management und digitale Ökonomie
Das Lehr- und Forschungsgebiet »Strategisches 
Management und digitale Ökonomie« beschäftigt sich 
mit der langfristigen Entwicklung von Unternehmen. 
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Dabei geht es z. B. um den Markteintritt von Unterneh-
men in neue Märkte, um die Erlangung von Wettbe-
werbsvorteilen oder um Branchenanalysen. Zudem wird 
untersucht, wie organisatorische Prozesse aussehen, 
innerhalb derer sich Strategien entwickeln und wie die 
Entwicklungen im Bereich der Informations- und Kom-
munikationstechnologien das strategische Management 
von Unternehmen beeinflussen. Zum Forschungs- und 
Lehrprogramm gehört ebenfalls die Bedeutung der 
Kapitalmärkte für die strategische Unternehmensfüh-
rung. 

Einerseits werden die in der Praxis verbreiteten 
Instrumente behandelt, andererseits wird Wert darauf 
gelegt, dass die praxisnahen Konzepte wissenschaft-
lich reflektiert werden. Dabei ist der wissenschaftliche 
Ansatz interdisziplinär angelegt. Es wird auf Ansätze 
aus der ökonomischen Theorie, der Soziologie und der 
Organisationstheorie zurückgegriffen. 

medienmanagement – master of arts

Ausbildungsziel
Ziel des forschungsorientierten Masterstudiums Medi-
enmanagement ist der Erwerb vertiefter wirtschafts-
wissenschaftlicher Kenntnisse, die sich auf Medien, 
Medienunternehmen und Medienwirtschaft beziehen. 
Das Studium mit seinem Schwerpunkt im Manage-
ment und seinen Querbezügen zur Medienkultur und 
Mediengestaltung soll selbständiges, verantwortliches, 
interdisziplinäres und innovatives Handeln besonders 
fördern.

Tätigkeitsfelder
Mögliche Berufsfelder können z. B. sein: Management-
positionen in Medienunternehmen, Marketing, Öffent-

lichkeitsarbeit, Medienberatung, Werbung, PR, Medi-
enforschung und -planung, Filmproduktion und -förde-
rung, Redaktion, Verlagswesen sowie in der Vermittlung 
von Medienkompetenzen.

Studienaufbau
Die Lehre beinhaltet vier Themenschwerpunkte: die 
drei Kernbereiche Medienmanagement, Medienmarke-
ting und Medienökonomie sowie einen Themenblock, 
bestehend aus Medienrecht, Medienphilosophie, 
Medientheorie, Mediengeschichte und Mediensozio-
logie. Die Regelstudienzeit für den Masterstudiengang 
Medienmanagement beträgt vier Semester. Nach Anfer-
tigung und Verteidigung der Masterarbeit im vierten 
Semester verleiht die Fakultät Medien den akade-
mischen Grad Master of Arts. 

Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten
Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist ein 
überdurchschnittlicher erster berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss im Studiengang Medienkultur 
oder in einem medien- oder wirtschaftswissenschaf-
tlichen Studiengang sowie der Nachweis besonderen 
Interesses. Der Studienbewerbung ist ein Motivations-
schreiben im Umfang von 2-3 Seiten beizufügen. Das 
Motivationsschreiben umfasst eine Übersicht über den 
bisherigen wissenschaftlichen und beruflichen/praxis-
bezogenen Ausbildungsverlauf, Auslandserfahrungen, 
besonderes Engagement und/oder wissenschaftliche 
Betätigungen. Alle Tätigkeiten sind nachzuweisen.

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung
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studienprogramme »medienmanagement,  
information und kommunikation (mik)« – 
master of arts und
»communication interculturelle dans les 
institutions et organisations franco- 
allemandes (ciio)« – master en information-
communication

Das Institut de la Communication der Université 
Lumière Lyon 2 und die Fakultät Medien der Bau-
haus-Universität Weimar haben eine Vereinbarung zur 
Durchführung dieser gemeinsamer Masterstudienpro-
gramme geschlossen. Die Studienprogramme sollen die 
Mobilität von Studierenden der Partneruniversitäten 
fördern und den Erwerb von Masterabschlüssen an bei-
den Universitäten ermöglichen. Die Studienprogramme 
werden von der Deutsch-Französischen Hochschule 
unterstützt und durch Mobilitätsbeihilfen für Studie-
rende gefördert.

Studierende, die sich für die Spezialisierung Medi-
enmanagement, Information und Kommunikation ent-
scheiden, beginnen ihr Studium in Lyon und verbringen 
das zweite, dritte und vierte Semester in Weimar und 
schließen hier ein forschungsorientiertes Masterstudium 
ab. Studierende, die sich für das berufsbildende Master-
programm Communication interculturelle dans les insti-
tutions et organisations franco-allemades entscheiden, 
beginnen ihr Studium in Lyon, sind im zweiten Semes-
ter in Weimar und gehen im dritten und vierten Semes-
ter an das Institut de la Communication der Univer-
sité Lumière Lyon 2 und schließen dort ihr Studium ab. 
Beide Studienprogramme schließen mit einer Master-
arbeit/Mémoire ab, die vor einer Jury mit französischen 
und deutschen Mitgliedern zu verteidigen ist.

medienmanagement, information und  
kommunikation (mik) – master of arts 

Ausbildungsziel
Das forschungsorientierte Studienprogramm richtet sich 
an Studierende, die betriebswirtschaftliches und ökono-
misches Wissen über Medien sowie das Management 
und Marketing von Medienunternehmungen erlangen 
wollen. Ziel ist der Erwerb vertiefter wirtschaftswissen-
schaftlicher Kenntnisse, die sich auf Medien, Medien-
unternehmen und die Medienwirtschaft beziehen. Der 
Untersuchungsgegenstand liegt sowohl bei etablierten 
Massenmedien, wie auch bei neuen digitalen Medien, 
die sich infolge der Konvergenz der Medien-, Telekom-
munikations- und Computerindustrie herausbilden. Im 
Zusammenhang mit ökonomischen und wirtschaftlichen 
Fragestellungen schließt das Studium auch juridische, 
kulturelle und historische Problemlagen und Diskurse 
ein, die für eine Erarbeitung von wissenschaftlichen 
Erkenntnissen im Bereich der Medien- und Manage-
mentforschung erforderlich sind. 

Tätigkeitsbereiche
Absolventen des Studienprogramms sollen befähigt 
werden, auf verschiedenen Gebieten der Multimedia-, 
Kommunikations- und Unterhaltungsindustrie tätig zu 
sein. 

Studienaufbau
Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. Das erste 
Semester findet in Lyon, die drei weiteren in Weimar 
statt. Das vierte Semester dient der Anfertigung der for-
schungsorientierten Masterarbeit. Es wird der Abschluss 
Master of Arts verliehen.
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Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten 
Die Einschreibung ist an beiden beteiligten Universi-
täten möglich. Da unterschiedliche Bewerbungsfristen 
gelten, informieren Sie sich bitte im Internet unter 
www.uni-weimar.de/medien.

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung

communication interculturelle dans les 
institutions et organisations franco-alle-
mandes (ciio) –  
master en information-communication

Das Masterprogramm hat einen Schwerpunkt im 
Bereich der interkulturellen Kommunikation von Insti-
tutionen und Organisationen, die im französisch-deut-
schen und auch gesamteuropäischen Gesellschafts-, 
Kultur- und Wirtschaftsraum tätig sind. Inbegriffen sind 
darin sowohl Problemlagen und Fragen der Kommu-
nikation von politischen Institutionen wie auch solche 
von öffentlich-rechtlichen und privaten Unternehmen 
und Vereinigungen. Es geht um Praktiken und Tech-
niken der medial vermittelten Kommunikation wie 
auch um kulturelle gesellschaftliche und rechtliche 
Voraussetzungen und Bedingungen der Medien im 
öffentlichen und privaten Raum. Einbezogen sind darin 
auch vertiefte Kenntnisse über die Ökonomie und das 
Management von Medien mit den jeweils spezifischen 
rechtlichen, politischen und kulturellen Kontexten. 

Tätigkeitsbereiche
Die Studierenden sollen sich Wissen und Kenntnisse 
aneignen, die sie besonders für kommunikative und 
medienorientierte berufliche Tätigkeiten in französisch-

deutschen Unternehmen und internationalen poli-
tischen Institutionen und Organisationen befähigen. 

Studienaufbau
Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. Das erste, 
dritte und vierte Semester findet in Lyon, das zweite 
in Weimar statt. Dieses Studienprogramm ist an beruf-
spraktischen Belangen orientiert und umfasst ein obli-
gatorisches Praktikum mit einer Dauer von mindestens 
vier Monaten. Praktika erfolgen vorzugsweise in inter-
nationalen Unternehmen oder öffentlichen Organi-
sationen, die Aktivitäten in Frankreich und Deutsch-
land aufweisen. Das vierte Semester dient der Anferti-
gung der berufsorientierten Masterarbeit. Es wird der 
Abschluss Master en Information-Communication ver-
liehen.

Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten 
Die Einschreibung ist an beiden beteiligten Universi-
täten möglich. Da unterschiedliche Bewerbungsfristen 
gelten, informieren Sie sich bitte im Internet unter 
www.uni-weimar.de/medien/efms

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung
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MediaArchitecture

Der fakultätsübergreifende, postgraduale Masterstu-
diengang MediaArchitecture wird von den Fakultäten 
Architektur und Medien angeboten. Mit ihm trägt die 
Bauhaus-Universität dem fortgesetzten Strukturwandel 
der Gesellschaft und der gesteigerten Bedeutung des 
wechselseitigen Einflusses von Medien und Architektur 
Rechnung. Ziel ist es, die zunehmende Verschränkung 
zwischen architektonischem und medialem Raum für 
die Lehre und Forschung und für neue Berufsfelder zu 
erschließen. Im Master-Studiengang MediaArchitecture 
kooperieren je drei Professuren der Fakultäten Archi-
tektur und Medien. Von der Architekturfakultät sind 
dies die Professuren Entwerfen und Architekturtheorie, 
Bauformenlehre und Darstellungsmethodik, auf Seiten 
der Medien die Professuren Geschichte und Theorie der 
Kulturtechniken, Interface Design und Computer-Sup-
ported Cooperative Work (CSCW).

MediaArchitecture – Master of Science

Ausbildungsziel
Das Masterprogramm soll den Studierenden sowohl 
instrumentelle wie konzeptionelle Kompetenz vermit-
teln: die technische Beherrschung avancierter Medien-

werkzeuge im Kontext der Architektur, die Verwendung 
neuer digitaler Technologien im Raum und ihre Wech-
selwirkung mit architektonischen Fragestellungen, ein 
komplexes Verständnis der Architektur als Medium 
sowie der Medien der Architektur, die Fähigkeit zur 
interdisziplinären Zusammenarbeit von Mediengestal-
tern, Architekten und Kulturwissenschaftlern sowie die 
Entwicklung einer Debattenkultur, Kritikfähigkeit und 
Generierung innovativer Ansätze.

Tätigkeitsfelder
Einsatzgebiete sind das Architekturbüro, Messe- und 
Eventarchitektur, Filmarchitektur, Bühnenbild, Städte-
planung, Ingenieurbüros, intelligente Leitsysteme, Wis-
sens-, Produkt- und Imagerepräsentation.

Studienaufbau
Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. Nach dem 
erfolgreichen Abschluss der Masterarbeit im vierten 
Semester wird der akademische Grad Master of Science 
verliehen.

Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten
Zum Studium kann nur zugelassen werden, wer einen 
studiengangspezifischen oder vergleichbaren Abschluss 
besitzt und / oder eine entsprechende berufspraktische 
Erfahrung vorweisen kann sowie die Eingangsprüfung 
bestanden hat. Ein studiengangspezifischer Studien-
abschluss ist ein Hochschulabschluss einer deutschen 
Hochschule oder ein gleichwertiger Abschluss einer 
ausländischen Hochschule in folgenden Studiengängen 
bzw. Fachgebieten: Architektur und Medienstudien-
gänge sowie verwandte Disziplinen mit wissenschaft-
licher und/oder künstlerisch-gestalterischer Ausrich-
tung.
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Das Studienprogramm ist zweisprachig; sehr gute Eng-
lisch- und Deutschkenntnisse sind nachzuweisen. 
Die Auswahl der Kandidaten erfolgt mittels einer Ein-
gangsprüfung. Die Teilnahme an der Eingangsprüfung 
setzt die online-Bewerbung voraus. 

Online-Bewerbung
www.uni-weimar.de/online-bewerbung

Weitere Informationen unter:
www.uni-weimar.de/mediaarchitecture/

Studienberatung

Allgemeine Studienberatung
Bauhaus-Universität Weimar
Allgemeine Studienberatung
Coudraystraße 7
99421 Weimar
Telefon: 0 36 43 / 58 23 58
Telefax: 0 36 43 / 58 23 60
E-Mail: studieninfo@uni-weimar.de

Weitere Informationen zum Studium unter 	
www.uni-weimar.de/studium

Fachstudienberatungen

Medienkultur
mk-info@medien.uni-weimar.de

Europäische Medienkultur –  
Bachelor of Arts/Licence Information-Communication
emk-info@medien.uni-weimar.de

European Film and Media Studies – Master of Arts,
mkfsb@medien.uni-weimar.de

Medienkunst / Mediengestaltung
mkg-info@medien.uni-weimar.de

Integrated International Media Art and Design  
Studies – Master of Fine Arts, Master of Art 
iimds-info@medien.uni-weimar.de

Medieninformatik
mi-info@medien.uni-weimar.de
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Medienmanagement – Master of Arts

mm-info@medien.uni-weimar.de

Medienmanagement, Information und  
Kommunikation (MIK) – Master of Arts und 
Communication interculturelle dans les institutions et 
organisations franco-allemandes (CIIO) – Master en  
Information-Communication
jana.mangold@uni-weimar.de

MediaArchitecture – Master of Science
sabine.zierold@uni-weimar.de




